
Deutsche Loeatnachrichten.

Provinz Brandenburg.
Berlin: Dic Schriftstellerin Fra»

Emma Bely (früher in Stuttgart
wohnhaft), welche für das ?Berliner
Tagcblalt" auf dcm Hamburg-anicri-
kanischen Dämpfer ?Augnsta Vietoria"
die Viütelmecrrcifc mitmachte, hatte aus
der Fahrt zwischen Gibraltar nnd Nizza
das Unglück, anszuglcitcn und cincn
Fuß zu breche». Sic hat i» Nizza das
Schiff vcrlajscn, nm dort ihre Heilung
lib;uwarlcn.?Graf Kleist vom Loß hat
Bcrliii cndgitlig dcn Rückcn gcichrt.
Bor ciuig.n Tagcn reiste cr nach Tha-
randt in Sachsen, in desscn Nähe die
großen Mrist'lchen Besitzungen licgcn.
In Tha andt lebt dcr Bcrwaltcr des
iVtajoratS nud unter seiner Obhut wird
der Graf dort längere Zeit verbleiben,
um lodanu einc längere Reise nach dem
Auslande anzutretcn.?Ueber das Ver-
mögen dcs >!a»si»a»»S uud Marinor-
waarenfabrnantcn «Gustav Schlcichcr,
in Firma M. L. Schleicher hier, ist das
Eoncnrs enahren eröffnet worden.
Schleicher w. r Bcsitzcr großcr Granit-
brüchc in Schwcdc» und inchrfachcr
Millionär. Jüngst wurdc von ihm
gemeldet, daf, er die Absicht habe, der
hicsigcn ungünstigen Arbeitervcrhält-
nissc ivctf n die Thätigkeit in Berlin
einznslelleu »ud anf seine auswärtigeil
Gesctmtsstcllc» z» beschränken. Große
Ve.lnsie im Spiel haben ihn anch zum

<ze chlfllichen Riiin geführt. Im Union-
<'inb hat Schlcichcr. wie ein hicfigcs
Böricnblatl versichert, noch vor Kurzem
in eme einzigen Nacht cin und cine
Viectelini lioiiverloren.- Schleicher war

auch an ein r hicsigcn Tageszeitung be-
theiligt. Als Spor.sm.in ist Schleicher
li 'londeis vor drei fahren bei Eröffnung
der neue» Trabrennbahn Westend her-
vorgetreten. Er linterhielt einen großen
Neunitall mit lehr werlhvolleni Traher-
nu.leria>. Fabri!bcsi;;cr Röder, ?.>!it-
inyaber dcr Berlin - '.'lachener Spiegel-
inailiuaeiur, war im Keller fciiics Fa-
brilgcbrüdes allein mit Zubereitung
meiner als Geschäflszcheimnitz
tc» Mischung beschästigt. Dabei ent-
stand aus un.iusgetlärter Ursache Fcnn,
welchem Röder zum Opfer siel. Die
herbeigeeilte Feucrivehe konnte ihn nur
in start verbranntem Zustande als Leiche
hervorholen. ?Der Rescrendar fiebert,
welcher dcn Tr. jur. Richard Malß im
Dncll erschossen hat nnd deshalb in Un-
tcrsnchungZH.'.st genommen wurdc, ist
gegen eine ('antiim von 20,000 M. ans
freien Fnß gcsctzt worden. SiebertS
Water, der in Wiesbaden Justizrath ist,
wird iu dcr Hauptucrhandlmig seinen

selbst vertheidigen.

P rovi»z O"st p reu >; r n..
Ueber das Vermögen des Händler-.

Louis Mc«er iu Königsberg ist das ge-
richtliche KoiikurSverfahrcn eröffnet
worden: dcr Kaufmann H. L. daselbst
ist wcge» betrügerische» BankerottS ver-
haftet woröcn. ?ln der Kirchc zu
Schaaken fand die Wicdcrtrauung der
Justniann Rvsciibailiii'fchc» Ehelcute
aus Sudnicken statt, die am 28. Ja-
nuar ihre diamcuitene Hochzeit gefeiert
hatten. Ter Kaiser crfrcnte die rüsti-
gen alten Leute zn dieser seltenen Feier
duich cin Gnadengeschenk von 50 Marl.

In I!'.'ar!ailen erschlug der Besitzcr
I. in eiueiu Aufs.ll vou
li.i: seine Frau. Der gcsährliche
ist zur Beobachtung seines Geistes-
znsraüdes »ach dcr Ir.cnanstalt fortan
ilbersilhii worden. - DcrsrühcrcAiiitS-
voisteher Wachter z» Brauiisberg, wel-
cher vor einige» Wohen bereits von dcr
Strastam'u.'e zu vier'Uioiinten Oiesäng-
liis: vernrüi.ilt wilrdcii ivar. iveil er als
Staiwesbeamier >md Amtsborstrher sür
die Bezirke »ieiiau und Schillgeh»-eii,
sowie als Reudant der
für unenlgcllliche Anitshandlnngen,
wie die Ertlieitung vo» Bautonsensev,
dic .'e. Gcldgcschcntc von
1 bis 2 Mark nngcnonimcn, wnrdc jctzt
vom Schwurgerichter hatte AintS-

iii betrügerischer Ab-
sicht gefälscht wegeu Urkunden-
sälschiiug zu I Jahr l Bkonat Zucht-
haus und 30!> B!arl Geldstrasc verur-
thciü. I:i d.'r UiilcrsuchniigShast ver-
suchte W. sich die Pulsader» zu ösfncu,

jedoch noch rechtzeitig betroffen
und verbunden. Der Ka»fma»u
Osl rhage <l>v» der Firma Büichec
Oi'.eihage in Braunsbcrgs ist seit eini-
ger Ze.it verschwunden und dic Firma
isl in Linuidaliou gelretc». Deseete sind
«ns den Biichern nicht ermittclt worden,
es licgt dahcr die Vcrmnthnng nahe,
daß ein Unglück zugestoßen
ist. Dic lctzlc Mittheilung hat O. sei-
ner Familie aus Allenslein zugchcn
lassen. Dcr Flcischcrmciftcr v. Gra-
ton'-ti in Brauiisberg, in desscm Hausc
tiirilichFeuer ciitstaude» i»ar, ist ivegcii

Verdachts dcr Brandstiftung in Haft
genommen wordcn. In Sickcnhösxn
siiiH vier Knaben im Teich ertrunken.

Provinz Wc st preuße n.
Dcr Lehrer Bromuiidt

»i Tcinb:>l«lonla. Oicincinsam inii
dcr KunslstGnsabrik von Ste.n in Stet-
tin wird sicH die lanzcn in El
ding an deulWcllausstclluiig in
le.he Ii Ter Firma ist der ehren-
volle Aumag zu Theil geworden, ciueu
Eutmurs zu eiiicm Spriiigbrunneii an
znscrtigcn, dcr in dein Ausitelliings-
raum aufgestellt und in Thatigteit ge-
setzt ivcrdcn >oll. Ueber das Bcrmo
gen dcr Kauflente H. Lcwin nnd M.
Kallnian in Gollub ist d r Konkurs er
össnct ivorden. Von o.r Strastam
mce in Grandcnz wurde dcr Burcai,-

vo.stehee Franz Sicguinnd von dort,

früher in Marieuwerder, ivcgcn Un
trcnc und Unterschlagung bei dem
Rechtsanwalt Ulrich in Marienwerdcr
vo» im Ganze» etwa !>OV Mark mit ei
»cm Jahr Gesängniß bestraft. Ter
Eigenthümersoh» Wicka von Moiszews
tahutta, welcher seinen Stiesvatei dnrch
zahlreiche Messerstichc todtete lind danu
in dc» Wald entfloh, wnrdc dort »ach
mehrere» Tagcn an cincni Bauin hm
gcnd alz Lciche aufgefnndeii. 112 lii

Könitz der frühere Landgerichtspräsident
Zauckc.

Provinz Pommern.
Ueber das Verinögen des Kanfmanns

Panl Saffe in Eallies ist dcr gerichtliche
Konkurs eröffnet wordcn.?s In Dram-
burg Bürgcrmcistcr Gustav Pförtner.

Der schon bcjahrtc tsigcnthümcr
Fraasc zn MühlcnbcckAusbau isl wegen
vielfacher SittlichtcitSvcrbrechcu iu Un-
tersuchungshaft genommen wordcu.
112 In Grcifswatd der Obcrst n. D.
Friedrich v. Schubert, und dcr Apothe-
ker Friedrich Marsjon, srüher Apotheker
in seinem Geburtsort Wolgast.?s In
Nosliu Kaufmann August Stieler.
Durch cincn Flintenschuß iu die linte
Seite kam im Gallcnberge dcr ültcstc
Sohn des städtischen Lbcrsörstcrs Hrn.

Pclerck nmS Leben. In der letzlen
Sitzung des Schöffengerichts wnrdc dcr
Elemcntarschullchrcr Millradt in Lau-
ciiburg lsrühcr in Eöslin) ivcgcn Un-
terschlagung ihm aiivertranter Gelder
(M. war Kassircr des dortigen Turn-
vereins nnd hatte dcn Inhalt der Kasse
dnrchgcbrachl) zu 3 Wochen Gesängniß
verurtheilt.

Provinz Schlesien.
Dcr Geschäftsführer dcr Firma Theo-

dor Molinaris Erben, Hein.ich Zcdler
in Breslau, wclchcr sich zwei Fälle von
Unterschlagung und Betrug zu Schul-
den komme» ließ, wodurch dcr Zusam-
mcnbruch des Geschäfts herbeigeführt
und die Inhaber zu ciuem anßcrgcricht-
liche» Aceord gezwungen wurden, ist
vom Landgericht zu dreijähriger Gc-
säuguißstrase vcrnrlhcilt worden.
Posta'ntsvorsteh.'r laensch in Arnsdorf
teierle mit seiner Gattin das Fest dcr
Silberhochzeit. Kaufmann Glafcr
zu Siemianvwitz, Bcsitzcr von zehn
Hänfcrn. wurde von der Strafkammer
wegen Betrugs zu drei Wochen Gefäng-
niß und s<»i Mark Geldstrasc vcrur-
thcilt. Zur, Hebung dcs Töpsergc-
wcrbcs in Bunzlau, das durch sciue
Slciugulsabrikation berühmt ist, hat
die hiesige Stadtvcrordiictenvcrjamm-
lung 80,000 Mark bewilligt, nm cinc
Töpserschnle einzurichten. Der Amts-
vorsteher nnd Gutsbesitzer Eckert in Dit-
tersbach hal sich vor einigen Tagen selbst
entleibt, vlmc daß man die Veranlas-sung zu dcm Selbstmorde entdecken
konnte. Jctzt hat sich hcransgcstcllt,
daß Eckert zahlreiche Wechselsälschungc»
begangen hat, wodurch mehrcrc Firmc»
in Lieban und Landshut allem An-
scheine nach bcdenicnde Verluste erlei-
de». Kurz vor seinem Tode hat Eckert
die amtlichen Bücher, die cr zu führen
hatte, vcrbrannt. 112 In Frantensteiu
Rentmeister Fcdor- Feige. 112 In
Freibnrg in Sehl, der
Robert Seidel. Der verstorbene
Eommerzicnrath Renner hat der Stadt
15,000 Mark z» Armenzwecken ver-
macht. Die große Dampsmühle von
Danzinger und Rappaport in Gleinitz
ist abgebrannt. Dcr Schaden wird anf
eine Million gefehlt. 112 Der emeri-
tirte Reetor Friedrich Knappe in Glei-
witz. Bon der Strafkammer wurde
dcr frühcrc Schornsteinfegernieistcr'und
Vorschnßvcrcins-Dircktor Heinrich Wer-
ner aus Wünschclburg wegen Unlrcnc,
Bctrngs uud Erpressung zu ciucr Geld-
strasc vou zwci Jatireii und sechs Mo-
naten Gesängniß vcrnrthcilt. ?Spur-
los vcrschwuude» ist seit einige» Tagcn
der Lchrcr am katholischcn
sium in Glogan, Karasiewicz. ?!ach
dem, was verlautet, hat sich iu dem
Verschivnndencn cin gcwisscr Vcrfol-
gnngswahn herausgebildet.

Provinz
Im Juli d. I. wird in Bromberg

das Buudesschicßen des Märtisch-Pose-
ner Schützcnbnndcs stattfinde». Mit
dem Bundes--chützcnfcst wird unsere
Schützcngilde gleichzeitig die Feier des
25jährigcn Besiehe»» des Schützcnhan-ses verbinde» Sämmtliche Gebäude
des BöttchermeisterS Bablitz in Brem-
berg sind durch eine Feuersbrunst ein-
geäschert worden. Die Bewohner konn-
ten mit tnappcr Noth das nackte Leben
retten. Ter Musketier Schütt vom
Jnsaiiterie-Rcgimettt No. 4!» in Gncscn
hat sich in der Kaserue erschossen.

P rovinz Sachse n.

112 Der Landivirth Friedrich Hader-
niann in Möbisburg. Der aus dem
Ottoschacht beschäftigte Bergmann Küh-
nemund aus Wimnielburg »ahm, um

feinem Leben ein Ende zu machen, eine
Tyuami.'patronc in den Mund und

zündete dann dieselbe an. Die Wirluug
war schrecklich: die Brust und der Kops
bis auf eine» kleinen Rest de- Hinter -

kopses waren vollständig vom übrige»
Körper gerissen. Eine Wittwe und
acht Kinder betrauern dcnTod ihres Er-
nährers. ?Eine Stadt der Millionäre
ist plötzlich die thüringische Blnmen-
stadt Erfurt geworden. Zur allgeni -

nen Ueberrafchnng hat nämlich die
Selbsteinschätzung das Resultat erge-
ben, daß Ersurt nicht weniger als 33
Millionäre in seinen Mauern birgt.
Im Ganze» hat sich hier bei der Ein-
schätzung ein Stencr-PlnS von 170,-
O<X» Mt. gegen früher ergeben. Den
Schuhmacher Albert Zink i» Ersurt,
welcher sich wiederholt schwerer Sittlich-
teitsverbrechen schuldig gemacht Halle,
verurtheille das Laudesgericht zu zwei-
jähriger Zuchthausstrafe. 112 Der
penfionirte Pastor Falkner in Möhren-
bach. Die Verhältnisse der Weber
und Strumpfivirler in Gefell, welche
letztere schon längst ans dem Aussterbe-
etat stehe», gestatte» sich immer trauri-
ger. Vom Juli '9l an bis Weihnach-
ie» hatten die Hauswcber gänzlich Fe-
rien, während des Winters gab es dann
und mann ein Stückchen für geringen
Lohn und jetzt hat es wieder ganz aus-
gehört, fo daß selbst die Weberei des
perrn Oswald auch nicht eine» einzi-
ge» Arbeiter mehr beschästigt. Wer
nicht dnrch Griiiidbesitz gebunden ist,
zieht fort; in den letzten Tagen haben
sogar verschiedene bejahrte Familie».
Väter ihre Familien verlasse», um aus-
wärts Arbeit zu suchen.

Provinz Hannover.
Der von Lüneburg verschwundene

Zuschneider Louis Winter (aus Tellcn-
dors) ist, wie sich jetzt herausstellt, einem
Raubmord zum Opfer gefallen. Dcr
wegen Diebstahls steckbrieflich verfolgte
Schneidergeselle Fischer, ans Nauendorf
bei Oschatz, wurde in Nordhausen ver-
haftet und hat dann im Laufe der Un-
fcrsuchuiig, gegenüber dem beigebrach-
ten Bcwcismaterial eingestanden, am
1. Oetober 1889 den Zuschneider Louis
Winter aus Tellcudors vorsätzlich mit-
tels eines Hausschlüssels erschlagen und
die Leiche sodann- in die Ilmcnci» ge-
stoßen zu haben. In Osterode a H.
wird cin Projcct vorbereitet, aus dcr
?Hüttcuspitzc", ciucr Kuppe mit pracht-
voller Aussicht, cincn massivcii Th»rm-
ba» i» Verbindung mit cinem Denkmal
für Kaiser Wilhelm I. zn errichten.
Der Bollineier nnd Pferdehändler 80ß
a»S Nordsulingen ist nach Amerika aus-
gerückt. Voß war von der Strafkam-
mer zu Verden wegen Körperverletzung
zn drei Monaten Gefängniß verurtheil
uud außerdem in zahlreiche Processe
verwickelt. Zur Flucht hatte cr sich
dnrch allcrlci Schwindclcicii noch ganz
stattliche Summen zu verschaffen ge-
wußt. Kausmann E. Dierking in
Verde» hat infolge einer Wette den
Weg von Hannover nach Verden zu
Fuß in dcr von 5 Uhr Morgens bis
Uhr AbcndS verflossenen Zeit zurückge-
legt. Er kam noch l j Stundcn früher
iu Hannover an, als dic Wette festge-
setzt war. Der Gl?mnasiat-Borschul-
lchrcr Wollmann in Wilhelmshaven,
welcher bis znm October v. I. die
Schntklasse des hicsigcn Gymnasiums
vcrwaltclc, hatte von dcm StaatSzu-
schliß, wclchcr sciucr Kasse überwiesen
wurde, zwci Mal je 500 Mk.. iuSgc-
snmnit also 1000 Mark für sich verwen-
det und die Summe nicht gebucht. Das
Schwurgericht Aurich verurtheille ihn
wegcu Üulcrschlaguiig zu 14 Jahre»
Gefängniß. Rechtsanwalt Schräder
in Bergedors bei Hambnrg ist znm
Bürgermeister von WnnStorf gewählt
und von der Regierung bestätigt wer-
den.

Rheinpr n v i n z.
Köln: Gegcn de» frühcrc» Rcgic-

rlingS-Bautticistcr Gclniar von «chdlitz
wurde vor derStraskamnicr wcgc» Be-
trugs und Urtnndcnfülfchnng verhan-
delt. Der Angeklagte plante den Ban
einer Sprengkapsel- und Patroncnfa-
brik in dcr Gemeinde Refrath. Ein
Ehemiter von Rönsahl, der sich durch
falsche Vorspiegelungen des Angeklag-
ten bestimmen ließ, 30,000 Mark in
das Unternehmen hineinznschicßen, ver-
lor diese, ferner nahm dcr Beschuldigte
von Handwerkern und Lieferanten
höhere Kaution in D-pot, auch diese
Betrüge vcrwcudcte er für feine eigenen
Zwecke. Dns Gericht venirthciltc den
Angeklagten z» vier Jahren Gefängniß.

t Dcr Rechtsanwalt Wilh. Stngp.
Eine in dcr Druckerei dcr ?Kölni-

schen Volkszeitung" ausgebrochcncs
Fcucr hat die obcrcn Stockwcrkc des
Gebäudes vollständig zerstört. s
Der älteste Bürger des Deutz'erßezirks,
der hieran Friedr. Ehristen. 112
Herr Joseph Dülken, Borstands-Mi -

qlied dcr Slinagogcu-Gemciiidc >töln
Deutz. Iu Nippes siel ein elfjähriger
ttnabe in den Teich der Hanptwcrkstätte.
Der Sohn dcS Stationschcss Blower
wollte ihm Rcllung bringe», aber
Beide ertranlen. AmlSrichter Neu-
mann vonßcnsberg, welcher zur <>ur j,i

Wiesbaden iveille, wurde dort im Bade
von cinem Schlaganfall betroffen: er

sank infolge dcfscn mit dem Kops in
das Badewasscr und erstickte. Die in
Bö»» verstorbene vcrwittwete Gräsin
von Rtnessc-Bürrcshciiu hat ihr Haus
dcr Stadt Bonn zu cinem wohlthatigen
Zwecke vermacht. Außerdem soll anch
die Marienkirche van ihr mit eincm Le-
gat bedacht sein. 112 der Generalmajor
z. D. Dr. >iarl von Beith. dcr unter
dcn rhcinischen Altcrthur»sforfchern cinc
hcrvorragcndc Rollc einnahm, i» Bonn.

Daselbst der Rentner Anton Wald-
Hausen. t In. Eleve der Landge-
richts-Tirettor a. D. Geh. Justizrath
Pfeffer.

Königreich Sachsen.
Der 74jährig? Einwohner Karl Bür-

ger in Heunersdorf hat sich erschossen.
Tic Tampftischlcrci von Hösel und

Börner in Kirchberg ist »icdergebrannt.
112 Tcr dich. Mcdizinalrath Prof.

in Leipzig. An Fischcudors ist
das Eiieiigießcreigcbäudc des Fabrik-
besitzers Friedrich Bernhardt niederge-
brannt. Boin Landgericht <<he»iuitz
wurde der Privatmann Robert Etzold
von Siegmar, der sich mit Naturheil-
tuiidc beschäftigte und dieselbe bei einem
erivachscnen Äiadchen in uurcchtcr Weise
anwandte, so daß bedenkliche Krank-
heitserscheinungen eintraten, wegen
ahrlassiger Körperverletzung zu vier

.Nonaten Gesängniß verurtheilt. ?Eine
elektrische Eisenbahn, die Zwickau und
Wilkau verbindet, soll in nächster Zeil
erbaut werden.

Thüringische Staaten.

In seiner am Horn gelegenen Villa
war der Rentier Rathmann damit be-
schäftigt, seine Gewehre zu einer bevor-
stehende» Jagd zu reinige», als sich ei-
ne» der Gewehre entlud. Die Kugel
tras den unglücklichen Mann in den
Kops, so daß er augenblich todt war.
Das Landgericht hat den Kausman»
Richtzeiihcin von Jena, welcher sich lOOi»
Marl ans der von ihm geführten
kranlenkasse angeeignet hatte, zu drei
Monaten Gesängniß verurtheilt. In
Allstedt erschoß sich der Kämmereiver-
walter W. L. Derselbe hat sich der
Unterschlagung von 20,000 M. Käm,
mercigelder schuldig gemacht. Unter
Leitung der Schwestern des Weimarcr
SosienhauseS ist in Apolda ein Jung-
frauen-Verein ins Leben getreten, der
sich die Abgabe stellt, die'sittliche nnd
geistige Bildung der weiblichen Jugend
zu heben. In der Nattcrmühle in
Berga a. E. gerieth der Werkführer
Eifenhut zwischen die Kammradkl und

wnrde vollständig zermalmt. Der
Mctallwaaren - Fabrikant Bernhard
Winkler in Bcrka a. W. hat Schnh-
und Hosenknöpsc crsunden, die das

ärgcrlichc Knopsannähcn nicht mchr
nöthig machen, sondern ohne Nadel nnd
Zwirn von Jedermann selbst mit einem
Schlag befestigt werden können. ?Ueber
das neue Luthcr-Dcntinal für Eifcnach.
das Prof. Donndorf in Stuttgart jctzt
in Angriff genommen, wird berichtet,
daß der Künstler scin Werk in der ideal-
sten Auffassung zu gestalten gedenkt.
Nach dem Entwurs steht Luther ausrecht
da, thatkrästigcn Ausdruck in dcn Zü-
gcn, die Bibel mit bcidcn Händcn an

das Herz drückend. Am Sockel des
Denkmals sind drei Relicss angebracht;
das cinc zeigt Lnthcr als Klostcrschülcr,
ein andcrcs zcigt ihn als Junker Georg
und auf dcm dritten erscheint er als
Ucbersctzer.

Königreich Bayern.

In New Aork starb cine Frau.
Witlwe Hornung. ohne LcibcScrbcii.
Ihr Gesammtvcrmögen, 200,000 Dol-
lars. füllt nun dem Hausmeister au der
Bolksfchule in Aschaffenburg, Georg
Krämer, zu, dessen Frau dic einzige
Nichte der verstorbenen Wittwe Hornung

ist. Wegen Soldatenmißhandlnng
hat das Militärgericht in Würzburg
den Unteroffizier Pctcr Hcllmnth (Por-
zellanmacher von Schönbrunn. 8.-A.
Staffelstein) im 7. Jnfanterie-Regi-
mcnt in Bayreuth, welcher zu wieder-
holten Malen zwei eben erst eingerückte
Rekruten (in der Zeit vom 20. Novem-
ber bis 8. Dezember 1891) unter gro-
ber Mißhandlung zu Unzuchtsakteu
zwang, zu l 4 Jahren Gefängniß De-
gradation und Vcrsctzung in dic Mite

Klaffe des SoldalenstandeS verurtheilt.
Erst als zufällig am 8. Dezember 1891
ein Sergeant davon Wind bekam, kani
dic Sache anf; die Rekruten hatte» nicht
dcn Muth gehabt, sich zu beschweren.
112 In Ortcnbnrg die durch die ?Garten-
laube" bekannte Naturdichterin Kath.
Koch, chcmaligc Jndustriclchrcrin.
Einc interessante Geflügel- uud Vogel-
Ausstellung wurdc in Regensburg er-
öffnet. Die große optische Fabrik
von Scheidig in Fürth ist durch einen
Brand heimgesucht worden. Auf der
Lokalbahn von Haßfurt nach Hofheim
wurdc bcrcits die amtliche Probefahrt
vorgenommen.

Königreich Württemberg.

112 In Nürtingen der Veteran Karl
Nüßlc. Als Abgeordneter von Blau-
beuren in dcn Landtag 1850 gcfandt,
hielt er treu und fest zur demokratischen
Sache. Zur Fastnacht brachte der
Narrcnvcrcin in Buchau ii» Schloß-
Hose vor einer großen Zuschauermeiige
vou hier u. auswärts das Schauspiel:
?Freiherr und Zunstmeister, oder die
Belagerung von Rappcrsmyl" mit
großem Beifall znr Aufführung.
Große Freude, ruft die Entfchlickung
ocS Königs hervor, daß das Volksfest
in Eannstatt künftig alle Jahre als
staatliches abgehalten werde» soll. Be-
sonders für die Landwirthfchaft ist diese
königliche Versügnng von Bedeutung.
Das diesjährige landwirthschastliche
Hanptsest (Volissest") findet am 28.
September statt; eine große Pichprä-
iniirling wird dainit vcrbundc».
I» der letzten Sitzung dcr Gcnicindc-
collcgicn in Freudcnstadt wurde bc-
schlosse», als Bürgcrgabc für das Jahr
1892 25 M. zur Austhciluiig zu brin-
gen. In «ontheim a. Br. branntcn
letzthin zwei Wohnhäuser nieder.
Wegen Verdachts, diesen Brand absicht-
lich verursacht zu habe», wurde jctzt dic
Wittwe des Marti» Farber früher i»
Schwarzenzwang) nnd dcrcn erwachse-
ner Soh» in Hast genommen.

Großherzogthum Baden.

In einem Anfalle von Geistesstörung
hob die 03jährige verehelichte Barbara
Heidt in BoderSweier in einem Nach-
barhaus den Deckel der Dunggrube ab
und stürzte sich dort hinein, wo sie einen
Erstickungstod fand. 112 InHeidelberg
Professor der (»hirnrgie Dr. Lossen.
Die Bautosten für das Krematorium
iu Heidelberg belaufen sich auf rnnd
40,000 Mark. An der Influenza
sind in Ncckarbischosshcim mindestens
500 Personen ertrankt. Der in Eon-
enrs gerathene frühere Gcmcinderath
Leopold Willi von Obergrombach,
wurde wegen Verdacht des betrüge-
rischen BankerottS in Haft genommen.

Auf der Eiseiibahnstreckc Rastatt-
Ooos wurde der Bahnwärter E. Schmitt
von Förch, Vater von 19Kindern, vom
Zuge überfahren und getödtet.?Durch-
gebrannt ist der früher in Pforzheim
wohnhaft gewesene Fabrikant
Friedrich Ehrhardt. Derselbe hat sich
verschiedene Betrügereien in Ncueuburg
und Karlsruhe zu Schulden kommen
lassen.

Rheiup 112a I z.
Der verstorbene Präsident der Pfalz,

v. Braun, hat den größten Theil seines
BrrwögcuS z» wohlthätigen und ge-
meinnützigen Zwecken vermacht. Der-
:elbe bedachte u. a. das pfälzische Ge-
wcrbemuscum in KaiserSlanler» mit
100,000 M., weitere 10,000 M. durch
Nachlaß eines früheren unverzinslich
gegebenen DarlehnS, ferner das Spital
in Speyer mit 20,000 M., das Pfäl-
zische Tienstbotenstist, de» landwlrth-
fchaftliche» KreiSverein der Pfalz und
die Pensionskasse der Kreisbeamten mit
je 10,000 M. Der vermißte Haupt-
lchrcr Leidig in Blieskastel soll sich nicht
dnrch eine» Sturz i» die Blies das Le-
be» genommen haben, sondern er ist
wegen Unterschlagung von Geldbeträgen
nach der Schweiz entflohen. ?Bei dem
Ackerer Eh. Ocstrcicher in Dirmstein
brach Feuer aus. welches in kurze Zeit
das ganze Gehöste, bestehend aus
Ztalluiig, Scheuer und Wohngebände,
in Asche legte. Der Martin Bester
von Essingen wurde in der Scheuer
seines Tochtcrmanncs erhängt aufge-
funden. Der wegen Unterschlagung
von 40,000 M. steckbrieflich verfolgte
Notariatsgehilfe Val. Rössel aus
Krtlllsheim wurde in Havrc verhaftet.

Mecklenburg.
. Das Hiitmacher Müller'sche Ehepaar
in Teterow feierte feine goldcnc Hoch-
zcit. s In Waren Mcdicinalrath
Dr. Krüger und Musiklchrer Schrö-
der. t In Wismar Eommcrcicn-
rath Behring. ?lm vorigen Jahrc
sind aus Mecklenbnrg 333 Personen
ausgeivandert, gegen 198 im Jahre
1890. s I» Lieblingshos dcr Re-
gieruilgsrath und >!animcrhcrr tvarl v.
Arnim. Der Bcsitzcr von Düstcr-
förde, Herr G. Schleicher in Berlin,

dcfscn Verinögen anf 50 Millionen
Mark geschätzt wnrdc, ist in Eo»c»rs
gerathen. Stadt nnd Umgegend ver-
iicrc» dnrch dc» Zusaminciibriich vicl.
da manchc GcschästSlculc und Haudivcr-
tcr scit der Einrichtuilg des Gcstütcs
manchc» lohncndcu Verdicust aus dem
sportlichen Leben nnd Trcibcn dort gc-
habt haben. Dcr Domäncnpächtcr
Robcrt Burmeistcr zu Pätom, wclchcr
seit Ansang dcr sechziger Jahre dem
Direktorium der mecklenburgischen
FcucrversichcrungS - Gesellschaft und
Hagel - Assecuraiiz angehörte, wurde,
während cr cincr Sitzung des Directo-
riiiinS bciwohntc, vom Schlage gelrof-
fen, der seinem Leben sofort cin Ende
inachte.

Oesterreich.
Das Erträgniß des Tabakgesällcs ii.

Steiermark beträgt im Allgemeinen
4,500,000 sl. Gegcn das Vorjahr
wnrdcn nm 50,000 fl. mchr cingcnoni-
nicn. Graz zählte am Schlüsse des
JahrcS 1891 4087 Häuser. Dcr
Verein für Fenerbcstattnng in Graz hat
sich dieser Tage freiwillig aufgelöst.
Bei dcr kürzlich vor dcm Appellsenal
dcs Landgerichts in Klagcnfurt in An-
gelegenheit des Thnrmeinstlirzcs in
Pörtfchach durchgeführten Vcrha»dliing
wurdc dic Freisprechung dcs Pörtscha-
cher Bürgcrmeistcrs bestätigt, dcr Mau-
rermeister Missoni dagegen zu hundert
Gulden Geldstrasc, cvcntucll zwanzig
Zagen Arrest verurtheilt. 112 Iu Ra-
din, Mathias Burtscher, im Oberlande
allenthalben unter dem Namcnßadincr-
Männlc bekannt. In Briinn ist dic
Spiiliifabrik von Moritz Kaska n»d Eo.
abgebrannt. Das Fcucr brach vor
Mitternacht' aus uikd griff so rasch um
sich, daß hundertsünszig Arbeiterinnen,
die im Fabriksgebäudc schlafen, mil

k lapper Noth aus dcn Schlafsälen flüch-
ten konnten. Alle Trakte dee Fabrik,
in welcher mit mchr als 20,000 Spin-
deln gearbeitet wnrde, sind ein Raub
der Flammen geworden. Leider haben
während der Löscharbeit drei städtische
Feuerwehrmänner, Franz Hnnniiig,
Johann Kozel und Krzisch, bei einem
Stiegeneinsturze so schwere Verletzun-
gen erlitten, daß sie Tags darauf star-
ben. Dcr Brandschaden erreicht nahezu
eine Million Gulden.

Schweiz.
In Grenchcn hat sich cine Akticnbau-

gcsellschast sür billige Wchnungcu mit
cinem Grundkapital von 50,000. Fr. iu
50t) Aktie» a 100 Fr. konstituirt. Prä-
sident ist Hr. A. Schild-Angi, Kan-
tonsrath. in Grenchcn. Herr Franz
Kaufmann, Vctcran nnd Alt Bann-
wart in Langcndorf feierte die goldene
Hochkeit.?Ölte» bestattete cincn feiiicr
Beteranen zur cwigcn Rnhc: loscf von
Arx, Lithograph.?Brngg hat sür die
beschlossene Einrichtung der clcttrischcn
Licht- nnd Kraststation cine Snmnie
von Fr. auszulegen, welche theils durch
Annahme eines Anlcihcns, thcilS
dnrch Ausgabe von Obligationen
beschaffen werde» soll. s In Bad.»
Herr Boser-Markwalder, Besitzer dcr
Spitalmühlc. In Magdc» wollte
die ArbeitSlehreri» Schneider sich der
Beerdigung einer ihrer Verwandten an-
schließen und sank von einem Schlag-
flnß getroffen beim Leiche»begängniß
ebenfalls dein Tode in die Arme.
Jüngst stürzte der in Basel wohnhaste
Herr Wenzel Schwcida -Müllcr aus
Malkow, Böhme», geb. 1853, a»s sei-
ner Wohnung in dein ersten Stock aus
die Straße hinunter, wo ihn zwei vor-
übergehende Männer noch lebend an-
träfe». Ei» herbeigerufener Arzt konnte
iinr noch den Tod des Genannte» con-
statiren. Laut Mittheilungen des
Herrn Rector Dr. Jntins Werder im
Basler Tlirnlchier-Vcrcin hat der Dan-
ton Baselstadt seit 1874 für den Ban
von zwölf Schul- und Vereins-Turn-
hallen im Ganzen nicht weniger als
582,205 Fr., inbegriffen etwa 50,000
Fr. Privatbeiträge, verausgabt.?fln
Muttenz Herr L. Wätterlin-Wirz. Der-
selbe ? in früheren Jahren Waldbann-
wart gehörte u. A. ungefähr 14
Jahre dem Gcmcinderath an.

?ln eincm Schreiben an
die englische Antisklavcreigcsellschast
theilt Mr. Donald Mackenzie, welcher
kürzlich von Marokko zurückgekehrt ist,
mit, daß der Sklavenhandel sich dort »och
immer in vollem Gange besindet. In
den Hasenstädten zwar gehen die Skln-
ltenhändlcr ziemlich vorsichtig zu Werk,
dagcgcu wcrdcu im Innern nach wic
vor auf dcn Märktc» Sklavcnverfteigc-
rungcn abgehalten. Die Zufuhr an
.Ebenholz" tonimt auf verschiedenen
Wegen von dem Sudan. Erst vor kur-
zer Zeit machte» die maurischen Saids
dein Sultan nnd seinem Sohne zur
Feier der Vermählung des Thronerben
cin Geschenk von 200 inäunlichc» nnd
weiblichen Sklaven. Mädchen im Aller
von 10 bis 13 Jahren erzielten cincn
Preis von je lii Lstrl. bis 24 Lstrl.
Mr. Mackenzie ist dcr Ansicht, daß die
sranzösischc Rcgicruiig eiiischreiten sollte,
um die Ausfuhr von Sklave» vom
Senegal nach Marokko zu verhindern.

Folgendes Bekenntniß
wird im ?Alsfeldcr Kreisblatt" abge-
legt: ?Wieder cinmal fpicltc nicine
Hungc cinc vorwitzige Rollc, wegen
einer erdachten Lüge gegen die Elise
Vöck dahier; ich nehme diese Beleidi-
gung als nnwahr zurück und will für
die Zukunft mcincr losen Znnge mit
dcr größten Energie entgcgenlrctcn.
Obcr-Breidcnbach, 19. Febrnar IBS2.
Elisa Katharina Seim.- Das ist brav.
Elisa Katharina!

Aus dcn UeKersch wcm-
Mliiigsgcbicte» iv Spanien wird der
?Köln. Ztg." berichtet: Durch anhal-
lcndcn Regen stieg dcr Gnadalguivir
schr rase., nnd erreichte cinc Höhc von
905 Meter über dcn gcwöhulichcn
Stand. Die ganze Vorstadt Triana
wurde schnell in cinc Sccstadt verwan-
delt. Die Bewohner, die sich nicht nach
Sevilla flüchten konnte», mußteii i» die
obcrcn Stockwerke ziehe». Das Bür-
gcrmcistcramt beschlngnahmte sofort alle
Bäckcrcicn hier nnd in Alcola de Gua-
daira, vo» wo das meiste Brot nach
Sevilla gebracht wird. Sämmtliche
Bäcker mußte» ihre» tägliche» Brotvor-
rath im Rathhaus abliefern. Die
Polizei fuhr täglich in Boolen dnrch
Triana von Haus zu Hans, um unter
die Bewohner Brot und Lebensmittel
zn vertheilen. In Sevilla selbst dies-
seits des Flusses siud noch jetzt schr viele
Straßcn nnter Wasser, das bis zur
Plaza San Francisco reichte. Die
Alamcda des Hcrkulcs, ein großer Platz
mit Anlagen, sonst cin Tummelplatz
der Sevillaner, ist in einen großen See
verwandelt, auf dein in Kühne» dcr
Verkehr mit dcn verschiedene» Straßen
vermittelt wird. Es sind dazu Matro-
sen von (sadiz eingetroffen. Das Was-
ser richtete viel Unheil an. InTriana
stürzten mchrcre Häuser ein, am Palast
San Teliiiv dcr Jnsanti» von Mont-
ptnsier wurdc» dic Parkmaucrn nmgc-
rissen und das Wasser drang durch das
Hauptthor dcs Palastes. Bou Triaua
wnrdcn die Leichen der Verstorbenen in
Kähnen nnch Scvilla gebracht, um dort
beerdigt zu werden, da der Friedhof
von Triana unter Wasser stand. Se-
villa füllte sich mit Armen von Triana
und dcr Umgegend. Der Fluß treibt
eine Menge Vieh, das der Ueberschwem-
mnng zum Opser siel. Es ist noch
nicht vorauszusehen, wann die Straßen
wieder wasserfrei sind. Der Fluß ist
bereits gefallen. Die Bahnlinien nach
dcm Norden sind unterbrochen, da bei
Lora det Rio das Wasser zwei Pfeiler
dcr Eisciibnhubrücke mit fortriß. Sic-
bcn Tage fehlte die Post von Madrid
her, dic Telcgramme kamcn mit sechs
bis acht Tagen Verspätung durch die
Post in Scvilla an.

Ans Ostafrika t o in m t
dic Nachricht vom versuchten Selbstmord
eines deutschcn MariueofficierS, die wir
nach dcr uns zugegangenen Mittheilung
wie folgt wiedergeben: Auf einem der
nach Sansibar bestimmten Dampfer
schifften sich kürzlich zwci Marincofsi-
cicrc ein, die von cincr jungen Dame
begleitet waren. Als eines Tages dic
Passagiere zur Abendmahlzeit versam-
melt waren, stand plötzlich der eine
Officicr, Namens Meyer, auf und rich-
tete folgende Worte an die Gesellschaft:
?Jetzt sollen Sie einmal etwas sehen,
was Sie in einer fröhlichen Gesellschaft
noch nicht gcschen haben!" Im selben
Moment zog cr cincn Revolver aus der
Tafchc und drückte denselben auf sich ab.
Der Schuß ging jedoch fehl und traf
den hinter dem Offieier stehenden
Steward in dcn Kopf. Dcr Officicr
wnrde sosort wchrloS gemacht, einstwei-
len in Gewahrsam genommen und mit
dcm nächstcn Schiffe wieder nach Europa
zurückgesandt. Ter >«tcwaro wnrdc
»ach Sansibar in'S Hospital geschafft.
Einige Tage nach diesem Vorfall er-
schoß wie es in dcm bctrcsscndcn Be-
richt fcrncr heißt der O'apitäu des
ostasrikauischeu TampfcrS ?Hindoo"
seinen ersten Teckofsicicr ans Unvor-
sichtigkeit. Bcim Rcinigcn dcs Gcwch-
rcS cnltud sich ein in dcmselbcin stcckcn-
gcblicbc»cr Schliß und ging direet durch
de» Leib dcs Tcckosficiers, der in weni-
gen Minuten cinc Lcichc war. Am 25.
Februar fand in Tar-es-Salam cinc
Gerichtssitzung statt, in wclchcr cin
Europäcr wegen betrügerischen Ban-
kerottS zu eincm Jahr Znchthaus uud
zwci lahren Ehrverlust vcrurthcilt
wurde. Scin Eompagiion, wclchcr
mitgcholscn nnd das Wcitc snchc» wolltc,
crhiclt sechs Monate Gefängniß.

Die beide» Dameiiad-
theilungen der Berliner Tiirngemeiiidc
beschlossen das' erste Jahr ihrer Turii-
thätigkeit mit einem Schauturnen. Es
waren 93 Dame», die mit festem Schritt
i» die einem zahlreich geladenen Publi-
kum geöffnete Halle des Lcibnitz-Ghm-
nafinms cinmarschirten. Die Mehr-
zahl waren jngendsrische Gestalten, doch
>ah man auch altere Frauen in den
Reihen und die ?ü-eniorin" zählte, wie
die ?Tägliche Rundschan" gewissenhaft
feststellt, nicht weniger als 59 Sommer,
ohne deshalb an Gewandheit hinter den
jugendlichen Genossinnen zurückzustehen.

Alle Turnerinnen trugen fußsreie Röcke
und anschließende Taillen ans granem
Turnleinen mit rothen Litzen nnd in
den Haaren rothweiße Rosetten. Nach
einer kurzen, auf die Bedeutung des
MädchentnrnenShinwcisendenAnsprache
des Prosessors Dr. Vogt erfolgte unter
den Klängen des Liedes: ?Durch Feld
und Bnchcnhallcn" der Aufmarsch zu
den Freiübungen, die nnter dem Eom-
maiido des Obertnrnwarts Hopse recht
gut ausgeführt wurden. Hierauf er-
folgte Geräthtiirne» am Barren, an der
wagerechte» Leiter, an den Ringen, so-
wie ein Stnrm- und Kastenspringen.
Tann führten 04 Damen einen Reigen
nach dem Liede: ?Das Wandern ist
des Müllers Lust" aus, au dein sich ein
Küre» am Rundlauf und volksthüm-
iiche Spiele schlösse». Mit dem Lied:
?Nun ade du mein lieb' Vaterland"
marschirten die für ihre Leistungen mit
slnrmischcn Beifall belohnten Damen
wieder ans dem Saal.

Das ?British Medical-
lonrnal" schreibt: ?Auch in Rußland
herrscht gegenwärtig das Laster des
Aether-Trinlcns. Es ist so stark ver-
breitet. daß sich die Regierung gcnötliigt
gesehen hat, den sreie» Verkauf des
Acthcrs und der Acther-Präparate zu

indem sie ihn unter die Giftc
stellte, welche Apotheker nur unter genau
festgestellten Bedingungen verabreichen
dürfen. In Irland hatte sich vor Hei-
len eine solche Maßregel gleichfalls als
nöthig erwiesen.

MoltkeS Humor.

Dein Hnmor Moltkes haben >vi>- bc>
Besprechnng dcr Briese des Ve cu". ->»

sein Rccht gcgebe». »jng h i dcr l>e-

handclt dicsc» auzieheiide» »' cgemiaas
jctzt eine Bctrachtuilg dcr ..Bilii ch. Al g.
Ztg.", dcr nur solgciide Stelle > cii!!ie>>-
incn. Wic ncckisch liest sich cin Brief
Moltkes an seine Schwester Hclcne, der
crcin Bild vo» Lübeck vcrsprochc» hatte
uud nu» ciu solchcs dcs Schlossc- von
Miloslaw, wo cr sich während dcs Zo-
pographireus im März 1831 ausgehal-
ten hatte, übersendet.

?Mein gutcs Lcnchcn! Ei» ganzes
Stück Fingcr habe ich mir schon abg:-
schricbeu, wic Tu in dcr Anlage
ivirst und deshalb mußt Tufür Teineil
lieben langen Bricf nur mit cincn»
ganz kurzcii Endchcn Epistel vorlick
nehme». Tas möchte ich nun sehr
schön machen und am liet»sten schriebe
ich in Bersc» oder in Hexametern.

Letzteres Wort kommt »äuilich von
?Hexen"-Meistcr hcr und wcil gute
Hcranictcr so unbändig schwer sind, so
schreibe ich licbcr kciiic. Dasilr schicke
ich Dir abcr dic lä»gstvcrsprvchc»c An-
sicht von Lübeck. Das HgnZ stellt näni-
lich das Schloß von MiloSlaw vor, wo
ich dicsc» Somnicr gchansct, dic Stadt
Lübeck aber ist, gcradc wie anf dein
vorigen Bilde aus Deinem Nähkästchen,
ivcgcn dcr Krümmung der Erdober-
fläche nicht wohl zu sehen. Für heilte
gute Nacht, licbc Lcuc, dcr Wächter
pfeift sehr anzüglich die zwölfte Stunde.
180,000 Wesen schnarchen schon rinas
um mich hcr nnd sch habe' noch einen
Nacht- nnd Schlaftrunk von einigen
russischen Vokabeln zu mir zn neh-
men.

An den Bruder Ludwig schreibt er
im Jahre 1829 über das Eapilcl der

Knrmachcrei: ?Die ist meine-.
Erfahrung nach immer da gut ansgc-
nominell, wenn sie von Herfen kommt;
Die Dnnimeii und Verliebten aber neh-
men schon mit dem guten Willen vor-
lieb, die Koketten aber verlangen die
Ausführung. Das schlimmste Spiel
hat man mit den passirlen Schönheiten

doch stürzt man sich anch nicht leicht
in die Verlegenheit. Die
mag aber auch mit Veranlassung sein,
weshalb so simple Menschen ost Glück
in der Gesellschaft haben. Immer
fallen mir dabei die Verse eines Kame-
raden ein:
Da tritt ein alberner Jnnge mit vielcin.

Lachen ein
Die Anderen verstnmmen alle, man

hört nur ihn allein.
Er faselt von seiner Stute und vom

Trakchner Hengst.
Und wie er mit einer Kugel zwei Hah-

nen schoß unlängst!
Er sprengte im letzten Jahre zweinia!

im Bade die Bank,
Sein Vater hat zwei Majorate und

liegt gefährlich krank.
Da wenden die Augen der Damen sich

schmachtend nach ihm nm:
Er erbt zwei Majorate nnd ist so gött-

lich dliinin!
Moltke besaß einen ausgeprägten

Kunstsinn. Er ist auch als junger,.
vielbeschäftigter Offizier ein fleißiger
Besucher der Berliner Mnsecn nnd
schildert in einem Briese an seinen jün-
geren Bruder die Schätze des Neuen
Museum folgeiidermaßen: ?Inzwischen
haben diese hohen »»d höchste» olympi-

schcn Würdenträger während ihres
2000 jährige» subtcrranen Jucognitos
große Eiubußc» a» göttliche» Armen
und Beine» erlitte»; es war dringend
nöthig, ihnen aus modernen Fuß zn
vcrhclsc» und ihnen mit den gebühren-
den Nasen, Ohren, Fingern nnd An-
derm auszuhclsen. Aphrodite würde
beimAiiblick einer liebenswürdige» Ber-
linerin mit die ihre Breite ver-
doppeln, mit Schnürleibern, die sie
Halbiren, mit Haarpntz k c?l>inc>iü«,
mit BoaS, Thawls«. s. w. gewiß auS-

rnsen wie der indianische Häuptling
beim Anblick eines Europäers: ?Bist
Du das Alles selbst?"

In iiiiscrcm polizirten Staate würde
Pan als Bagabond nach Straußbcrg
gebracht oder als unsicherer Kantonist

zur Laudwehr eingezogen werden und
Diana sähe sich in jedem Forst als
Fagdfrcvlcriu verarretiret. Bacchus
ist wegen der viele» Mauthe» und
Aeciscn fast ein Fremdling bei uns oder
durch schreckliche Erzeiignine aus Grün--
bei'k an der Oder in Mißkredit gekom-
men. Wenn sein Kultns auch noch
fortbesteht, so kommen doch seine eifrig-
sten Priester in vielfache Kollision mit
Polizeikommifsürcn, Rechnungen, Pa-
trouillen, HauSvogtci und andcrcn Ka-
lamitätcn.

Selbst Eeres ist bei den heutigen
Kornpreisen und besonders wegen der
Maischsteuer so herunter, daß, wenn
die Kartoffeln nicht Alles gut machtcn,
sie selbst iu Möglin bei Geheimrath
Thaer, dem berühmten Landwirthe,
keinen Kredit mehr gefunden hätte.
Vom Götterboten Merkur haben zivarunsere jungen Leute mehr als dienlich,
doch mag er sich glücklich schätzen, eincn
Versorgnngspostcn ini Museum gesun-
den zu haben, denn bei der jetzigen Or-
ganisation des Postwesens hätte der
Oberpostnieister ihm nicht die kleinste
Posthaltcrstelle anvertraut."

Aus der guten, alten
Zeit. Bei der «tcllung der Rekruten
hat dcr Fcldwcbcl dieMusteruiigspflich-
tigcn vom Zimmer des Arztes zur Ad-
jutaiitur zu führe», damit sie dort ihr
Zeugniß in Empfang nehmcii können.
Wurde »»» dcr Betreffende, den er eben
geleitete, für tauglich bcf, ndc», so that
dcr Feldwebel svlgciidc Rede: ?So, Sie
sind tauglich? Das ist cinc große
Ehr', Soldat zn sein da sind Sie
jctzt cin Knmcrad vo» mir d a d ü r-
fc n schon cinc Maß zah -

l c n!" War dcr Betreffende aber un-
tauglich. so lautcte die Rcdc also: ?Sie
sind untauglich das ist cin
großes Wort! Da sparen S' vicl Plag."
und Müh'; Sie habcu ein Riesenglück

da dürfen S' schon eine
Matz zahle n!"
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